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Die Tagfalter (Rhopalocera) des Krak6w-Cz{(s tochowa 
Hochlandes 1 mit Bemerkungen über andere Lepidopteren 

dieses Gebietes 2 
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Muzeulll w Cz<;,stochowie, Cz<;,s tochowa 

Mit 1 I< a rte, 3 Abbildungen und 1 Tabelle 

Das Hcchla nd zwischen Krakow und Cz<;,stochowa ist ein geologisch und 
geographisch gut abgegrenztes Gebiet, welches sich durch eine eigenartige 
Flora und Fa una auszeichnet. Di eses Gebiet li egt auf einer etwa 100 kill 
la ngen und ca . 50 km breiten j urn!;,:alkp lattc zwischen den Städten Krakow lind 
Czqstochowa. Di e durch schnittliche Höhe beträgt 342 m übe r dem Meeres· 
spiegel, wobei de r höchste Gipfel 504 m hoch ist. Das besprochene Gebiet liegt 
elwa 100 111 höhe r His das Nachbargelände. Gegen Norden (bis Wiellul) und 
Weste n ern iedrigt sich das Gebiet a ll mäh lich, gegen Westen dagegen slür;t;t es 
ganz plötzl ich etwa 150 m ab. Im Süden ist das Gebiet durch d ie Tä le r de r 
Flüsse Wisla und Rudawa begrenzt. Im süd lichen Teil befinden sich me hrere 
liefe Schluchten m it steilen Wä nden, von welchen das Prqdnik-Tal bei Djcow 
besonders sehenswürdig ist. 1m nörd li chen Teil des Gebietes dagegen übe r­
wiegen ze rstreute, charnkle ristische Kalkkuppen - Überb leibsel de r bereits 
zCI'spülten, ehemals einhei tli chen Kalkplatte aus der jurazeil. Die abwechs­
lungsreiche Bodenges taltung bew irkt, dOl.f; oft die verschiedenstcn Biotope 
in enger Nachbarschaft a uftreten, wie z. ß. xerotherme Felsen neben feuchten 
Wäldern usw. Diese mannigfaltigen ökologischen Verhältn isse bedingen auch, 
daJj hier eine sehr arten reiche Flora und Fa una angetroffen wird. Allgemein 
wird das besprochene Gebiet in 3 Tei le eingeteilt : in den Hochrücken 
Crzbiet TcnczYll ski. in di e Krakowska \Vyzyna (Hochebene) und in die 
Cz~stochowska \Vyzynil (Hochebene) . Der Kalk ist in niedrigeren Lilgen zu­
meist mit Sand (im nördlichen Teil) odcr Löljboden (im südli chcn Tei l) bedeckt. 

Etwa 30 % des erw[ihnten Gebieles ist bewaldet. VOll Pfianzcngescllsdwftcll 
finde n wi)" hie r in den Tiilel"n lind ull dcn Nordhiingell besonders das Fage tum 
carpatieull1, auf de r Hochebene und an de n Südhängen dayegell das Ouereelo 
mcdioeuropaeum (Pinclo-Qucrccturn luzu letosum). Ziemlich hii ufig kom mt 

1 Wy::ynll Krakowsko'Czc:;stochowska 

~ Vort rag. gehalten w;ih rend des [11 . Entomologischen Symposiums zur Faun istik M ,uclcurop;,s 
vom 23. bis 26. April 1968 In GÖdi t..:. 
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a uch das Ouerceto-Carpinetu ll1 llledioeuropaeum vor. Auf Sand finden wil- das 
Pineto-Vaccinietum myrlilli. Weiler kommen a n Südhängen in niedrigeren 
Lagen Corylus aueliallCl-Peucedll1/l111l ceruaria-Gesell schilften vor, etwas höher 
an südlich exponie l·tell Felsen d.:lgegen Fesillca-Gesellschafte ll . Ei nen be trächt­
lichen Teil des Gebietes nehmen Kultur:i teppen und RuderalgeseIl schaften ein 
(SZ AFER, 1959). Häufig sind .:luch Heidegesellschilften. Ste llenweise trifft man 
auch l~le i ne Moore und fellchte Wiesen an. Die Flora des besprochenen Gebietes 
beherbel-gt eine verhältnismiilj ig hohe Anzahl Relikte a us kühle ren und \\'.1 1'­

me ren Klimaperioden. Bemerkenswert ist, da!; hier u. a. etwa 30 Gebi rgs­
pflanzen vo rkommen, e inc bet rächt li che Anzahl für ei n Gebiet. in dem viele 
xel'o lhe rlllophile Pflanzen leben. 

Auch di e Tierwelt beherbergt viele Relikte aus kühleren und wiirmcren 
Klimaperioden und eine hohe Anzahl montaner und submontaner Elemente, wil.! 
das SZEPTYCKI (1967) bei Co llembolen lind URBANSKI (1947) bei Gastropoden 
festges te ll t haben. Es is t sehr interessant, dar; in Höhlen sogar boreale und 
~Ip in e Faunellelelllen te gefunden wurden. Sie sind endemische Unteri.ll'lell mit 
alpino-cavel'l1 icoler Disjun k tion (S KALSKI und WÖJCIK, 1968) und mit bo rea l­
c.wel'l1ico ler Disjunktion (SZYMCZA KO WSK I, 1957). AlIgcmein ist zu behaup­
ten, dar; d ieses sehr interessante Gebiet faun ist isch verhiiltnismäljig sehr ge­
ring durchforscht ist. Das ist insofern bemerkenswert, da a ugenbli ck lich hier 
die Industrie in raschem Tempo vo rwartsschre itet. und dadurch wahrschein­
lich viele Arten bereits a ussterben werden, ehe sie entdeck t werden. 

I\ bb. 1. Die I..mdsch:,fl dcs milllcr~n und nördlich en Teilcs des HochlJndcs 
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Abb. 2. Eine Kalkkulllle (.os taniec· = Zeugen berg) 

Obwohl dieses Gebiet schon se it etwa 100 Jah ren besammelt wurde, sind 
die Schmetterlinge noch sehr m<l!lgcJhafl erforscht. Besonders wenig ist übel' 
die Microlepidopteren d ieses Ge liindes bekannt geworden. Deshalb ist es auch 
noch nicht möglich, die Schmelterlingsfauna in zoogeogl'aphischc r Hinsicht 
zu analysieren. Eine eingehendere Erforschung dieses Gebietes ist dr ingend 
nötig, ZlIlllal viele Lebensräul11e durch Bewirtschaftung bedroht sind. 

Tm vorliegenden Beitrag werden nur die Tagfaller genauer behandelt, da 
diese bis jetzt am besten bearbeitet wurden. Es wurden hier alle bisherigen 
Litera turangaben berücksichtigt, auch die noch im Druck befindliche Veröf· 
fentlichung von J MARKrEWICZ (Cz~stochowa) . Auljcl'dem habe ich münd­
liche Mitteiltmgen von den Herren ]. CHMIEL (Krzcszowice), D1'. ]. S. DA· 
BROWSK I (l<raI<6w) , 01'. A. HARTMAN (Warszawa) und Mgr. K SlUDA 
(KraI<6w) in Betracht gezogen. Einige ~i 1tcre Angaben habe ich bereits nach 
eigenen langjiihrigcn Beobachtungen berichtigt.:~ 

Von den 121 Rhopaloceren, die hier festgeste llt wurden, ist inzwischen P. 
I1we.mOS.YlIe (L.) ausgestorben. Einige Arten, wie P. eroides (Friv.), A. aduJel/ls 
(Esp.), A. daulOII (Schiff.), B. alelhea I-1l11l11g., P. 11laja (Cl'.) u. a. wurden nur 

;, Über di e Tagfalter dieses Gebietes ist die gcsnmte Litera tur bis 1928 (BIEZANKO, HEDE· 
1',iANN. KItEMKY, MAStOWSCY, MUSZYJ<, NJESIOtOWSJ<L NOWICK I. PIlÜFFER, ZEßRAW-
51(1) bei ROMANrSZYN (1929) <1!Jgcgcben. SI'5ter habcn folgende Verfasser berichtet: ßtESZYNSKI 
(1950), LEW/\CKI (HI49), MAStOWSCY (1936), MJODOtilSKI (l9~6), pnÜFFEn (1934). 
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sehr selten oder in Einze lstücken beobachtet. so dafj das VOl'handensc in dieser 
Arten jetzt fragli ch ist. Es konn te sich h ier um Irrgäste und soga r Fehlbe­
stimmungen handeln. Übcr lvI. britomarlis Assll1. und C. allslmlis Vrty. s ind 
dagegen in de r il lterell Literat Ul- keine Angaben vorhanden. Im besprochenen 
Hoch land kOlllmen etwa 78 u., der Landesfauna vor, was Tagfalter anbetrifft, 
wo nach d iesc al s ii uf)ers t ':Irt enreich an zusehen ist. Im ganzen sind aus di esem 
Geb iet 824 Macrol ep idoptel"en bekannt geworden (PR ÜFFE R, 1934). Diese Zah l 
dü rfte nach besse rer Dmchfo rschung des Landes um etwa 30 % steigen. Im 
Verg leich zu r Nida-Mu lde (östlich, mit sehr interessill1ten xe rother men Bio­
topen) fehlen hie r einige an xerot herme Standorte gebundene ArIen, w ie z. B. 
L tbersi tes (C'-1I11.) und A. riparlii (Frr.) - alles Tagfa lter, vo n denen 99 Art en 
bekannt s ind (KOSTROWI CKI, 1953). Wahrsche inlich finden hier d ie wä rme­
liebenden Ar ten nicht ganz so g ute Entwicklungsbedingungen, w ie in dcn 
östlich benachbarten Gcgcnden. Ähnliche Beobachtungen machte a uch SZYM­
CZA KOWSKI (1960) an Käfe rn. Trotzdem wurden hier 33 Macro lepido pleren 
festgestellt, d ie nach BLESZYNSKf, RAZOWSKI und ZUKOWSKI (1965) im 
Picniny-Gebirge als xerolhenllophile Arten gelten. Es sind dies: C. allsl ralis 
Vrty., L. argester (Bgstl".), L. coridoll (Poda), .M. dap]/1/ i s (Schiff.). A. p/atilleQ 
(Treit.), C. lllllll/a (Hufn.), C. arlel11isiae (Bufn. ), Cil. /1/llltallglila (Schiff. 
& 0 .), B. perla (F.), C. ciriIJaria (L.), G. g/a/lcillal"ia (Hbn.). C. pl/Hala (Schif6. 
& 0 .), E. se l1ligrap lzla Bsd., C. vellosala (F. ), O. bipz/1/claria (Schiff. & 0.), S. 
Jlllmiliala (Hufn.), S. d il lllaria (Hbn.) und andere (etwa 20). VOll warmen 
Standorten si nd we iter v ie le xerothennische und Sleppen-Lepidopte rena rtcn , 
wie z. B. P. ele/phiuii (L.), C. arrJelllea (Hufn.), C. fmlldalr ix Ev., E. corzsolU/ 
(1-". ), C. oSl lzelderi (De Latlin) und viele andcre bekannt. Die bClllc rkcllSwer'" 
les te l110nt ünte Ar t (sell sll st r icto) war h ierunte r A. pia!.;lIea (Trcit.), we lcl~~ 

bi!';hcr l1 ur bei Ojcow festgestcllt wurde (ZUKOWSKI. 1959). V Oll Gebirg s.. 
arten (sensu lalo) s ind hier E. birv;a (Sch iff. & 0 .) . E. grisescells (F.), C. Juc;­
ltwla (0. & SchifL), C. caesiala (0. & Schiff.), C. perl1lllllllella (H.-S.)· und 
a ndere vorhnnden. Sicherl ich werdcn auch in Zukunft unter den M icro lepidop­
teren noch v iele interessante Funde bekannt werden . besonders montane 
Arten. Es is t ':Ibe r zu erwarten, dar; unter den Lcpidopte ren lange nicht so vie l 
Gebirgstie re fes tgcstellt werden, wie unter den Collcmbolen oder Gastropoden. 
Unter den Schmetterlingen d ürften s ich besonders solche Arte n erhalt en haben, 
welche hier im k limatischen Optimum des Ho lozäns eingewandert sind. So 
ist es wenigstens unter den Tagfaltern und den meisten anderen Macrolepi · 
d üpteren. 

Bemerkenswert is t, dar; manche fü r di e Fauna Polens bekan n te Arten ö ishcr 
nur im besp rochenen Geb iet fes tgestellt wurden. Hierher g.: hö rell: C. r iguflta 
(Hbn.), E. geiielal(l lzyperlJoreata Stgr., E. abbreviala Stc ph., E. C(llfchiala Dup·., 
I . I imbaria (F'Jbr.) und anderc. 

Aus de I" Tabe ll e der im besprochcnen Gebiet vo rkommenden Tagfa ller ist 
zu en tnehme n, dau di e ei nze lnen Arten unglcichmiif) ig ve rbreitet Si'ld. Das ist 
vor a llem auf ökologische Gründe zurückzufüh ren. Bemcrl~cnswcrt ist hi erbei. 
dalj sich in den letzten Jahren ein dcutlicher Rückgang bei manchen -ATten 
bemerkbar macht, besonders im südöst li chen Tei l des Gebietes. Aufler P. /lII/e ­

IIIOSYlle (L.) lind H. slaliiilltis (Hufn.). wclche bci Krakew verschwunden s ind, 

8 Naturkundemuseum Nr. 2 l lil/ l!l3 



Abb.3. Ojcow N:ltion:l!'P:lrk 
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sta rb be i Chrz<1now A. (ja/all/ea (L) alls un d e inige andere Arte n wurdcn 
plö tzli ch sehr selt e Il . bcsond ers I. podalirills (L). Auch bc i andcren Schmeltcr ­
lingsfamili en wurd e ä hnli chcs beobachte t. so bci Z. cllrtl ioiica (Scop.) (0/\ ­
BROWSKL 1961). lind im Pod g6rki be i Krak6\\' starben t\ . phegea L. lind D. 
allcii1a L. aus. Ma nche Arte n schwa nken za hlenmäf; ig bedeutcnd in verschied c­
nen Jahren, w ie z. ß. die V. cardui (L) und C. Cl'OcellS (Foll rc.). Die Gründe des 
Rückganges ma ncher Arten si nd versch ied cn. jedoch handel t es s ich g röf; lcnle ils 
um an thro pogene Einflüsse (B IELEWICZ. 1967; DJ\ßROWSKI. }9(7) . Durch di e 
Entwässe rung von Mooren vcrschwinden z. B. C. pa!(lcno ClIl'Opome (Esp.) lind 
V.opWele (Knoch). Gleichzeit ig wird a uch cine Ve rbre itung e iniger bishcr 
spti rli che r auftretender Ar te n bemerkt (PRÜFFER. 1955). 

Acknowlcdgcments : I w ish 10 thank Mgr. A. BOl'kowsk i fo r hi s hel p in the 
jwcpara lion of the manu!:i crip! in Gel'lllan. The author is al so c!:ipec ially lh~l!ll, ­
fu l 10 Dr. W. Dunge !' fol' editori a l ass is tance. 

Vcrbrcitungs tabcll c dcr Tagfalter d cs I<rak6\\'-Cz~s t ochowa -Hcchlandes 

x .,... in neuester Zei t gemcl det 
+ = ausges torbl.'n (Jahr d er "'tzlen Beobachtung) 

=> vcreinz<'!! 
s => selt l.' n 
h = hliufiO 

Zur Abg renzung dl.'r Gebi e te [ - VU s. Kartc 1. 

Arten 

Papilionidac 

I ' . ",ne/IllOll (1..) 
/ . Iwdll/irills ( 1. .) 
P. mrrcmoSYI1<! (1..) 

PlI.'rid:lc 

L. s ;/Jllpis (1..) 
A. eml llegi (L. ) 
P. IJrassic'lII: (L. ) 
1'. rlll'IIC (1. .) 
/'. I/01,i (1. .) 
1'. dllp/idic/lc (L.) 
A. c/lrtltllll i ll <'S (1. .) 
C. ,'lI llIello curopOlI/e (Es!,.) 
C. IIYllle (I .. ) 
C. 111l5tmlis Vt)' 
C. myrmulcmc (Esp.) 
C. rrocclls (Fourc.) 
G. rJlflllmi IrllIISiCIIS ( Vr t}'. ) 

Apa tllrid ilC 

A. i1i11 (1). & Schi((.) 
A. iris (I .. ) 

Nl'mphnlidac 

L. cnll/il/n (L.) 
L. poprl li (L.) 
F.. nuri .. ja (RotL) 
M. d idyma (Esp .) 

B • 

Ir 

X X 
X " X 
+ 1856 

X X 
X X 
X X 
'< X 
X X 
X X 
X X 

X X , 
X X 
X X 
X X 

X , X 
X, X 

X sr X h 
X s r X 

X 

111 

X 
+ I!):'9 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X , 
'< f 
X 
X 

X 

IV 

X 
X · 

X . 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X , 
X 
X 
X 

X 
X 

X " 
>< r 

= lok"l 
= im Huckgang bl.'griUen 
= vl· rbrcit l.' t sich in ncu;stc-r Zl'it 
= J: luktllationcn 

Sellle r' 
V VI vrr kungl.' n 

X X X 
Xs r X X 

X X X 
>~ X X 
X X X 
X X X 
X X X 
X X X 
X X X 
X . X · X . 
X X X 
X 
",'\. ,~ X 
': -< '; 
X X X 

X X X 
X X 

X X 
X X 

X 
X X 
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!km.:r· 
,\rtcn 11 111 IV V VI VII kungo::n 

M. dinmiuCl (Lang) X X X X X X 
M. (ltllI/li" (ROlL) X X X A X X X 
M. b r ilomnrlis Assm . ? X 
M. pnrlhcnic (Borkh.) X X 
"'I. Jmrtllclloidcs KcL X' X' 
AI. eiuxia (L.) X X X X X 
ß. nktllca H(,'mm . X ,, 
C. selene (0. So Schiff.) :< X X X X >; X 
C. cII"Jlros}'/le (L.) X X X X X 
C. dio (I .. ) X, X X " X , X X 
8. ino (RolL) X X X 
I. /alJumia (L. ) X X X X X X X 
1'. ,, ;o/,c (L. ) X X X X , X X 
F. adippc (Rott .) X , X , X 
M. c/llIr!ol/a ( I-Iaw. ) X X X X X X X 
A. JllIphia (L.) X X X X X X X 
I'. maj!1 (Crilm.) X lv 
A. k"alla (L.) X X X X X X X 
V. e"rdlli (L.) X X ': X X X X 
V. at/l/allia (L.) X X , X X X X 
1'. e'/Il/mm (L.) X X " X X X X 
N. .wmlllOl1Ida5 (Esp.) X, X \' 
N. Jl0lycllloros (L.) X >< X X X X ~< 
N. /11lliopa (L.) X X X X X X X 
I . ia (1..) X X X X X X X 
A. urlieoc (L.) X :< X X X X X 

S,!tyridu:! 

I'. ((cger;" egcrides Slgr. X X >( X X X X 
P. 111I:g.-r" (L.) X X )( X X X X 
I'. /lU/er<! (L.) X X X X X 
A. fllliat/I:!<! (L.) X ,' ·+1860 h )( s X 
C. Iwro (L.) X X X 
C. il'j,i.~ (D. &. Sd,i ff.) X X X X X '< 
C. IIrCilIl;1I (L.) X >~ " X " X X 
C. /lIlIIlphi/us (L.) X X X X X X 
C. /1I1l;~ (M liIL) X X X X 
1:. mn///50 (D. 8< SchHL) < /- :.< X X 
/0. mthiops (Esp .) X X X 
1-:. lirlca (L.) 'X? 
A. hYIJcml1/lls (L.) ~ X ~ X X X X 
1/. Iy(/Um (Kiihn~) , X " X X X X 
1'. t;11m"'15 (L.) X, 
M. jurtinn (L.) X X X X X X X 
M. tfr}lIs (Scop.) .;- X 
C. /"ixcis CL.) :< X v X X 
1/. $;-mdc (L.) ': X " X X X X 
1/. n!c)'""c (D. &. Schifr.) X' X 
1/. $l/Ililiw/s (Hufn.) .;- X I 

EI')'c iu idac 

f1. l I/dm, (L.) X ,I 

T.ycacnid ac 

1/. lIirglmrcnc CL.) X X X 
1/. tilyms (Poda) X X X X X X X 
H. o!cipl,ro1Z (RotL) X X X X X X 
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Ikmer · 
,\rten 11 ltl IV V VI VII !1l'1l\I:::n 

L. IIclle (0. & Sd,iff.) >< X :.;: X v 
L. plJhJCas (1...) X X X Y X X 
J'. Iril1potllOc (L.) X X ~ >< 
E. IIrgind,'s (1';111.) >< X v >< 
C. lIIinimll.~ (Fucss.) " X X 
L <trgioills (1..) X >< >< >< X X 
I'. batoll (BUstr.) X , >< < 
C. lllr::o:iS (Pod,,) X X r ', V :--< 
M. (lleon (0. & Schiff. ) X X :-< 
M. telcil/s (Ilgstr.) X, e " .{ " 

/.1. nrwsitl"m.~ (8gslr.) X I 
M. uri01J (L,) X '. X X 
I, Mus (L,) , X X >< X 
I, argyr0!lIJOIIJO,J (ßg5~r . ) )( < X X X 
1'. orgl/s (I •. ) 

, 
'- < , :< '/ 

". a!!, stis (0. & Sch'(f.) >~ V X 
f~. cMrof! (H otl.) V X '.-( 

C. semi:!rg"s (RuII .) >< < K X 
V. of,till"l t.' ( K llo~h) v X 
I'. iC(Jl'lIs (HoU.) X :< X X >~ X 
P. croilles (Friv.) ,~ X ,. 
L. t!wrsitcs (CanI.) 
L. aryestcr (ßgslr.) X X V >< Y X 
I .. bel/arYl/s (Jtott.) X X X '{ X X X 
L. (orMoll (rod.,) X ;< X X X '( X 
A. or/well/S (Esp.) X : 
A. ,llImon (0. & Schiff.) X C\' 

M. dllp/wis (0. & Schiff.) X X X X X " X X 
T. querells (1. .1 X X X X X 
T. beWlae (L.) X X ;< X X >: X 
S. i/ieis (E~p,) X >< X X X 
S. fI(fle!",: (F .• br.) X 
S. spini (0. ,1'.0 Schiff.) X X X X X X 
S. w'olbil/ll (Knoch) X, X X X X 
S. prm:i (1. .) X X X X >< 
C. rl/bi (1..) X v X ~< v X X 

Hcsperiidac 

E. tl/(les (1..) X X X X X X 
C. CI/ceal: (IHm.) XS 
I'. cort1ll1mi (Hbn.) X X X X X 
P. m,,/vflc (I..) ~< '( X X V , 
P. scrrllt/l/c (RbT.) X X V X 
P. III"CIiS (1..) X V X, ~< X 
C. plllm:I/l(//! (Pa !!.) X X X X 
C. sif!.ills (Knoch) 

" X X X 
A lillco!tJ O. X X X X X X X 
A si/vester (Poda) X :, X X >< X X 
T. aeteon (Rolt .) X Y " Y >< ': 
11. eO/lllll:l (L.) ': ... V y X '.' V 

O. VCIICl~CI ßrem, &: Grc~' X X X X X X 

Artell7,.lhl 

(ohne ausgestorbene i\ rlcn) " 68 " " 85 105 101 
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ZUSlrrmncn{;r ssung 

Im Krl,kow'Czl;s tochowa Hochl :lI1d wurden bislang 121 Rhopl,loceren festgestellt. das 5il1d 18 ~p 
der 1-"IndesfllUna . Dieser L\ n enreid rlu'" wird durch die gro r, ~ I\bllnigfaltigkcit der ökologischcn Ver­
hirltnisse b~dingL In eiuer lI usführlidr cn T.rbdle werden Verbrei luug und Hiiufigkeit von 91 gcg en­
I, j rtig vorkommenden Tag(.rltern in 1 Teilrt'gionell d es Gebietes mi tgeteilt. 

Summary 

In the I\r,rkow,Czeslochowa-Uplmrd there wen: recon l':d ]21 sp ecks of IUlopalocerll correspond· 
ing 10 18 n I, of the fauna of 1'011lnd. Thi s high numb~r of specks is cause<! by th" diversity of 
ecolo!J ical comliti ons . "lrer ... lI re tabula ted in detail 91 butter/lies occ.:r ing Ihere irr scve rr pa r tia' 
r.gions wilh no!es on Ihci r distribution lInd rrcqu ~ncy . 
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